
Farbabweichungen bei Vögeln 
– welche Typen gibt es ?





Albinismus und 
Leuzismus sind selten.

Teilalbinos gibt es nicht!!



• Bunte Fehlfarben gibt es bei Vögeln nicht. 
Mit Ausnahme des Melanismus handelt es 
sich ausschließlich um ein 
Fehlen/partielles Fehlen von Farbstoffen.



Farbstoffe in Federn

• Eumelanin: schwarz, grau, dunkelbraun
• Phaeomelanin: mittel- bis gelbbraun
• Karotinoide: gelb bis rot



Ganz weiße Vögel sind oft 
schwierig zu bestimmen. Dann 

sind die Farben der 
Anhangsgebilde (Augen, 
Schnabel, Beine) wichtig



Albino

• Komplettes Fehlen von Eu- und 
Phaeomelanin

• Komplett weiß, ohne jede Pigmentation; 
nur gelb und rot kann im Gefieder sein 
(Karotinoide), rosa Schnabel, Füße und 
Augen

• Einen „Teilalbinismus“ gibt es nicht, da per 
Definitionem ein komplettes Fehlen der 
Farbstoffe notwendig ist.



Leuzismus

• Partielles Fehlen von Eu- und 
Phaeomelanin

• Weiß oder weiße Federn gemischt mit 
normalfarbenen Federn. Rosa Schnabel 
und Füße oder normalfarben; normale 
Augenfarbe!



     

Häufige Farbaberrationen



Erworbene Farbvarianz durch 
Umwelteinflüsse
„non-inheritable“

• vor allem bei dunklen Vögeln sichtbar, z.B. 
Amseln, Krähenvögeln, Blässhuhn.

• bei anderen Arten subtiler sichtbar
• durch Futter oder andere Umwelteinflüsse 

bedingt



Fortschreitendes Ausbleichen

- Weiße Federn, gemischt mit normalen
- am Anfang lokal, oft an Kopf, Rücken oder 

Flanken, sich dann ausbreitend
- Schnabel, Füße, Augen normal
- oft bei Dohle, Amsel, Bläßhuhn, 

Haussperling, fast nie bei Rabenkrähe



„Brauner“ Typus

• Reduktion von Eumelanin
• Schwarz ist braun und blasst in der Sonne 

schnell aus zu cremig-weiß, bis zum 
Endstadium komplett weiß (rötlichbraun ist 
nicht davon betroffen, da von 
Phaeomelanin abhängig)

• Partiell braun gibt es nicht, aber Mosaik 
(z.B. rechts braun, links nicht)
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